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Maibaumsetzen 
 
Beim traditionellen Maibaumsetzen 
im Sonnenhof Ilfeld wurde gemein-
sam der Mai begrüßt. In fröhlicher 
Atmosphäre stellten die Bewohner 
zusammen mit den Ellricher Blas-
musikanten feierlich den Maibaum 
auf. Die musikalische Begleitung 
sorgte dabei für beste Stimmung 
und lud zum Mitsingen und Schun-
keln ein. 
Bei leckerer Maibowle verbrachten 
alle einen schönen Vormittag voller 
Gemeinschaft, guter Laune und ge-
lebter Tradition. Ein besonderer 
Dank gilt den Ellricher Blasmusikan-
ten, die uns jedes Jahr mit ihrer Mu-
sik begleiten und diesen schönen 
Brauch zu etwas ganz Besonderem 

machen. • 

 

 

Heimfürsprecherin 
 
Seit April ist Frau Katrin Krusche als neue 
Heimfürsprecherin im Sonnenhof tätig. 
Frau Krusche ist Erzieherin und ausgebil-
dete Altenpflegerin. Durch ihre langjäh-
rige Erfahrung in der Seniorenarbeit, un-
ter anderem auch als Wohn- und Pflege-
dienstleitung im Seniorenwerk, bringt sie 
viel Verständnis und Engagement für die 
Anliegen unserer Bewohnerinnen und Be-
wohner mit. Als Heimfürsprecherin steht 
sie als Ansprechpartnerin für Wünsche, 
Sorgen und Anregungen zur Verfügung 
und unterstützt den Austausch zwischen 
Bewohnern, Angehörigen und Heimlei-
tung. Die nächste Sprechstunde findet 
am 24.06.2026 von 17:00 - 18:00 Uhr im 
Kaminzimmer statt. Bewohner oder An-

gehörige sind herzlich eingeladen. • 
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Tag der Pflege 
 
Am 12. Mai war Tag der Pflege – ein  
besonderer Tag, um einfach einmal 
Danke zu sagen – an all unsere Mitar-
beiter im Sonnenhof, die täglich mit 
Herz, Engagement und großer Für-
sorge für andere da sind. Der Einsatz 
unserer Mitarbeiter verdient jeden Tag 
höchste Anerkennung.  
Als kleine Wertschätzung gab es an 
diesem Tag frisch zubereitete Döner 
von einem mobilen Döner-Catering di-
rekt bei uns im Haus – ganz nach 
Wunsch für unser Team. Dazu wurden 
kühle Getränke bereitgestellt. Wir sind 
sehr stolz auf unser engagiertes Team 
und sagen von Herzen: Danke für al-

les, was täglich geleistet wird. • 
 
 
 

Termine 
 

10.06.2026, 10:30 Uhr 
Ein Pony besucht unseren De-
menzbereich 
27.06.2026, 14:00 Uhr 

Karate und Tai-Chi-Vorführung 
SV Grün-Weiß Wittenberg-Pies-

teritz  

Vatertag 
 
Im Seniorenheim Sonnenhof wurde der 
Vatertag gemeinsam mit unseren Herren 
in fröhlicher und herzlicher Runde gefei-
ert. Für das leibliche Wohl war natürlich 
bestens gesorgt: Traditionelles Fettbrot 
mit saurer Gurke, viele leckere Köstlich-
keiten und ein kühles Bier durften dabei 
nicht fehlen. Gemeinsam wurde angesto-
ßen, erzählt und viel gelacht. Auch un-
sere Damen genossen die gemütliche  

 

 

 

Muttertag 
 
Anlässlich des Muttertages begeisterte 
der Neustädter Männerchor mit vielen 
bekannten Liedern und sorgte für eine 
wunderbare Stimmung voller Freude, 
Erinnerungen und Gemeinschaft. Mit ih-
ren schönen Stimmen und den vertrau-
ten Melodien brachten die Sänger viel 
Herzlichkeit in den Sonnenhof. Es 
wurde mitgesungen, geschmunzelt und 
manche Erinnerung an vergangene Zei-
ten wurde wieder lebendig. Die Musik 
schenkte allen Anwesenden schöne 
Momente und machte diesen Muttertag 
zu etwas ganz Besonderem. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt dem Neustädter 
Männerchor für den gelungenen Auftritt 
und allen, die diesen besonderen Vor-
mittag im Sonnenhof mitgestaltet ha-
ben. Vor allem aber danken wir allen 
Müttern – für ihre Liebe, ihre Fürsorge 
und alles, was sie Tag für Tag für ihre 

Familien leisten. • 
 

 

 

Umgang mit Demenz: 
Empathie und Biogra-
fiearbeit 
 
Wir haben kürzlich alle Angehörigen 
angeschrieben und gebeten, uns für 
die Biografiearbeit mit den Bewohnern 
jeweils einen USB-Stick mit Erinne-
rungsfotos etc. zukommen zu lassen. 
Einige Angehörige sind dieser Auffor-
derung bereits mit sehr schönen Erin-
nerungen nachgekommen. Biografiear-
beit ist für Menschen mit Demenz sehr 
wichtig, deshalb möchte ich noch ein-
mal an unsere Bitte erinnern. Ein einfa-
ches Beispiel möchte ich heute vorstel-
len: Wer sein Gegenüber kennt, kann 
es besser verstehen und einfühlsam 
begleiten. Ein wichtiger Schlüssel dafür 
ist die Biographiearbeit: Wenn die Eck-
punkte des Lebens eines Menschen 
bekannt sind, lassen sich Alltagssituati-
onen sinnvoll und wertschätzend ge-
stalten. War jemand beispielsweise 
handwerklich tätig, kann man ihn beim 
Basteln einbeziehen oder um Rat fra-
gen. Hat eine Person als Lehrerin ge-
arbeitet, kann es ihr guttun, etwas er-
klären zu dürfen. Solche Anknüpfungs-
punkte stärken das Selbstwertgefühl 
und geben das Gefühl, gebraucht zu 
werden. Gerade in der Arbeit mit Men-
schen mit Demenz spielt die Biografie-
arbeit eine besonders große Rolle, da 
sie hilft, Verhalten besser zu verstehen 
und die Biografie gezielt in unter-
schiedlichen Betreuungssituationen 
einzusetzen. Dabei sollte der Fokus 
stets auf den vorhandenen Ressourcen 
liegen – nicht auf den Defiziten. Ent-
scheidend ist nicht, was ein Mensch 
nicht mehr kann, sondern was noch 
möglich ist. Kann jemand noch singen 
oder gut zuhören, sollten genau diese 
Fähigkeiten gefördert und in den Alltag 
integriert werden. 
Auch kleine Rituale spielen eine wich-
tige Rolle: Ein gemeinsamer Witz am 
Morgen oder ein vertrautes Lied beim 
Kaffeetrinken schaffen Struktur, Sicher-
heit und Vertrauen. So entsteht eine 
Atmosphäre, in der sich Menschen ge-
sehen, verstanden und wertgeschätzt 

fühlen. • 

 
 
 

Feier und verbrachten schöne Stunden 
in geselliger Atmosphäre.  Bei stim-
mungsvoller Musik wurde gewitzelt, ge-
schunkelt und einfach das Miteinander 
genossen. Die Freude, die strahlenden 
Gesichter und die vielen schönen Ge-
spräche machten diesen Tag zu etwas 

ganz Besonderem.• 

 

 

 


